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57 . Afra. 307
wann ich geding zü dir trag,
und vil gnaden ich dir sag,
dastu hast geruechet mein

15805 daz ich sey daz oppher dein,
ich gib mich , herr , zeoppher dir.
erchenne meines herczen gir,
nim für mein sünd meinen tod ! ’
der lichter do gepot,

15810 das mann sey saczte darin;
das müst als palde sin.
do sy darin geseczt wart,
ir leben sich alda verchart.

Des nachtes cham ir müter
gegan

[Upi] mit iren diren und trüg dann
15816 den vil rainenn leichnam

und bestatten als im wol czam;
und über daz grab ander stet
machten sy einen gelet

15820 von chrankchem holcz und
schieden dann.

daz cham do den richter ann
und pald er danne sant,
daz man die drey frawen prant
ob Affre grab in dem gelet

15825 den die mütter gemacht het.
sus Hylaria Glot erchant
wart mit denn dirn da verprant:
Eunomia und Entropia,
die engel enphingen ir sele da,

15830 Das auch an uns werd er¬
gangen

das unser sele werd enphangen
von der engelischen schar,
und uns auch pringen dar
da Affra mit iren diren ist,

15835 des helf uns Affra und Jesus
Christ. Amenn.

[142 ™] 58. Yon Sand Cyriaco.
Do Dyoclecian cham an das

.reich,
do nam er Maximian zü sich,
das er im hulf czü verslichtenn
das reich und verrichtenn;

15840 wann er trawt sein nicht
volenden,

des reiches werren trawt er
nicht wenden,

15811 . also B.
15815. ir B. trüge B.
15817. bestatten (= bestatt in ?) O, bestat B.

als es im B.
15819. ain glet B , l. glet.
15821. do fehlt B.
15822. Pald er dar s . B.
15824. Affren B.
15826. Hylafam O.
15827 . Wart B , fehlt C. drin C, diern B.
15830. an vns auch B.
15833. auch fehlt B.

wan er auch sein swester het.
sy tailten sich ander stet:
der verricht dort daz reich,

15845 der ander hie beschaydenleich.
nun wolt sich Maximiann
liebenn Dyocleciann
mit einer stat begünd er

pawen.
paide mann und frawenn,

15835 . uns Affra] sy vns B. — Amenn
dreimal in C.

58 . B 189 v!>— 191ri . Überschrift: V. s.
Ciriaco mar B.

15836 . Dyodecian B.
15837 . Maximiam G.
15840 . wol enden B.
15841 . Noch des r. werden w . B.
15844 . Der ein B. hie B.
15845 . hie] dor B.
15846 . Nu B, Ynd C. Maxiniann C.
15848 . C — B.
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308 58. Cyriacus.

15850 so da christenn wernn,
begünd er peswernn
mit maniger not aysleicli:
die Christen müsten gemainch-

leich
sant und stain zwtragenn,

15855 wolten sy ir lebenn habenn.
die nött sy litten alle tag,
von in wart vil manig chlag.

Nün was taugen ein Christen
man

alda , Chrason was sein nam,
15860 dem was der Christen arbait

von ganczem herczen lait:
und denn Christen ze aller czeit
tailt er sein speis mit,

[142 ^] die er in sante tawgenleich
15865 pey vir mannenn säldenreich,

Cyriaco und Sisimio,
Largo und Smaragdo.
des wart man ze jungst gewar,
daz sy in speis prachtenn dar.

15870 doch eines tages es ergie
daz mann die vir herren vie;
und wart Sysimio sann
sein haubt abgeslann.
dis drey lagen gevangenn

15875 in vil swinden pandenn,
darinne sy litten manig lait.

15850 . daz B, das C.
15853 . gemainleich B.
15854 . Sant und fehlt B. zu tr . B, ze-

tragenn C.
15856 . liten sy B.
15857 . vil manig ] groz B.
15861 . vil 1. B.
15863 . seinr B.
15866 . svsinnio B , Leg . aur. Sisinnius.
15870 . Doch fehlt B. er C, es do B.
15871 . dise herren B.
15875 . swaren B.
15876 . Da sy B.
,15877 . Da im daz wart g . B.

Nün wart Dyocleciann gesait
daz sein tochter Archenna
wer mit dem tiefel behaft da.

15880 und do im das wart gesait,
nicht lenger er pait,
er gie zü der tochter sein,
der tiefel sprach yesa zü im:
' mich chann niemand von ir

pringen,
15885 mich muez sein Cyriak twingen.

ich pin hie ane wer,
es chom Cyriacus her:
denn furcht ich sere
und chainenn mann mere.

’

15890 do das der chaiser erhört,
er sante nach im an dem wort,
der was aus denn panden lann
und pracht Dyocleciann.

[143 ' «] und do er die maid sach ann,
15895 zü dem tiefel sprach er sann:

‘ pöser geist , ich gepewt dir
pey Jesu , dastu varst vonn ir.

’

der tiefel sprach offenbar:
‘ wiltu daz ich aus var,

15900 so gib mir ein ander vezzelein,
dar ich schulle varnn ein.
und wie du des nicht entüst,
genn Persya du varnn müst,
die arbait traw ich gefugen dir:

15878 . Arthemia B , so auch Leg . aur.
15879 . Wart B.
15880 . Do Dyodecian daz B.
15881 . er do B.
15884 . mag B.
15885 . mus Cyriaco von ir B.
15886 - 89 fehlen B.
15890 . hört B.
15892 . wart B.
15894 . Do er sach d . B.
15897 . Pei got daz B.
15902 . tust B.
15904 . getraw B.



58. Cyriacus. 309

15905 e gib ein väzzelein mir !’
Cyriak sprach alczehant:
‘var aus und rawm daz lant!
der tiefel hüb ein wüffenn ann
und fuer schreyund dann.

15910 und do ledig wart die malt,
offenleich sy do satt:
‘ ich siech dort her gann
denn gottes rainenn mann
denn Cyriak gepredigt hat;

15915 himel und erd ann im stat .
’

und do der ander tag erschain,
mit der tauf wart sy rain,
daz es ir mutter Serena sach,
die es auch nicht widersprach.

15920 die pat auch Dyocleciann,
das es wer durch sey getann
und geb ein haws Cyriaco;
das tet der chaiser do.
darinne was do Cyriak

15925 und rainer ding er phlak.
Darnach vergingen czway jar

und czehenn moneid gar.
do cham ein pot gegann
für denn chaiser Dyocleciann

15930 vonn Sapore alda,
der chunig was inPersya.
der hiez in pittenn willichleich,
daz er tet so tugentleich
und im denn mann sant

15935 der Cyriak wer genant.

der pet der chaiser wolt ver¬
leihen,

er wolt denn chunig nicht ver-
zeichen.

do Ciriacus wolde dann,
die chaiserinne gab im sann

15940 chost vil willichleich
envollen gar und reich,
do er cham in Persyann,
do enphingen in wol weib und

man.
der chunig selb gen im gie

15945 und in willichleich euphie,
und waynund er im chlait
umb sein tochter , umb die mait.
Cyriacus gie do dann,
und do in sach die mait ann,

15950 do sprach der tiefel aus ir:
‘die arbait hab vonn mir!

[143 »«] wiltu mich mit frid nicht lann,
dir wirt von mir vil laid

getann.
wiltu mich auch hinnen treiben

15955 und mich nicht lan peleibenn,
so gib mir ein ander vas
und hab dir mit willen daz ! ’

Do der tiefel das gesprach,
Cyriacus genn himel sach

15960 und sprach sein gepet.
dem tiefel gepot er ander stet,
daz er vonn ir schiede dann

15905. ain ander vässel B.
15906. zehant B.
15909. von dan B.
15913. gottes ] got den B.
15914. Den got den B.
15916. do B , fehlt C.
15918. Do daz B. ersach B.
15919. Nicht sy da w . s . B.
15925. Und fehlt B. do phl . B.
15931. Dem ch . von P . B.
15936. Die p . wolt er im v . B.

15940 . Chost vil ] Envollen B.
15941 . Chost volchumleich B.
15943 . In entph . weip B.
15946 . Und fehlt B.
15949 . Und fehlt B.
15951 . hah dir von B.
15952 . nicht mit fr. B.
15953 . wirt leit von mir B.
15954 . auch] aber B.
15957 . Nach mit fügt B über der Zeile

meine ein.



310 58 . Cyriacus.

und scholt sey mer mit frid lan.
der tiefel damit grozzem

grimme
15965 und mit aysleicher stimme

schied er von der maide da.
die magt hiez Johia.
die magt sich do tauffen lie
und mit ir die tauf enphie

15970 der eliunik und die cliuniginn
und alles daz gesinde sin.
die er mit 1er , mit siizzer sag
sterkchet nach Got virczik tag.
darnach urlauht er sich.

15975 mann gab im prief zii dem
reich,

wie er im dienenn wolde
als er ezü recht scholde,
und hiet auch daz wol gewant
daz er im hiet Cyriacum gesant.

15980 do Cyriacus do wider cham
für den chaiser da ze Eom,
der chaiser und die chaiserin

[U3 »*] gar willichleich enphingen inn.

Darnach do unlanch es ergie,
15985 über zway moneid der chaiser

lie,
Dyocleciann, sein lebenn.
Maximiann begünde strebenn,

wie er das reich mocht ain ge-
vahen,

und wolt die swester zetod
slalien.

15990 darumh was er ir geliaz
daz sy daz reich mit im pesaz.
und vor Got der vaige
wann der frawen zelaide
er hiez palde gahenn

15995 und Cyriacum wider vahenn;
und gepot vestichleich,
was Christen wern in dem

reich,
das man die tötten scholde,
ob nicht ein yeczleicher richter

wolde
16000 für sy leidenn denn tot.

solich gepot daz reich gepot.
Do daz gepot vol geschacli,

über die Christen gie grozze
rach.

doch hiez er Carpasium
16005 twingen Cyriacum,

daz er opphert dem abgot.
was er im des gepot,
der red acht er aller nicht.
Carpasius sprach : ‘nim dir ein

slicht

15963 . mer fehlt B.
15964 . da und grozzem fehlen B.
15966 . er fehlt B.
15968 . magt fehlt B.
15970 . chüiginne , e gestrichen ü.
15972 . mit 1er fehlt B.
15975 . Vnd B.
15976 . Der chunig wie B.
15977 . von rechte B.
15978 . Wann er het seine leit g . B.
15980 . do fehlt B.
15981 . da ze] gen B.
15983 . Gar fehlt B.
15984 . do fehlt B. es B , fehlt C.
15985 . Da der ch, vber zwe monad 1. B,

15987 . strebenn ] wegen B.
15988 . ain gevahn C, aine han B.
15989 . slahil O, slan B. — wegen und han

sind die ursprünglichen Reimwörter.
15990 . Wann er ir waz g . B.
15992 . Darumb anderweide B.
15993 . Wann fehlt B.
15994 . Hies er B.
15995 . Und fehlt B.
15998 . die] sy B.
15999 . iegleich B.
16001 . Vestichleich man daz g . B.
16004 . Do B.
16007 . im fehlt B. des B, das C.
16008 . Der red] Des B. alles B.



58 . Cyriacus. 311

16010 und deinem alten lebenn
scholtu ein güt ende gebenn,
dastu dich paz pewarst,

[UP “] ee du liincz helle varst ! ’

Cyriacus sprach : ‘glaub dich
16015 deiner red ! sy müet mich .

’
die red was Carpasio gar

czornn
und schuef pald der verlornn
giezzen wallundes pech auf in,
und hiez slahen vor im

16020 Got einenn vil liebenn mann
— der hiez Crescencian —
mit chnütteln also sere,
und schuef alda mere
daz man in zetod verprant.

16025 daz geschach alczehant:
da wolt er disen sclirekken mit,
dez acht aber er nicht wider-

strit.
Andern virden tag darnach

der cliaiser zii Carpasio sprach,
16030 daz er twung Cyriacum

daz er liez denn Christentum,
oder daz er im tet denn tod.
Carpasius do gepot
Cyriacum pringenn im,

16035 und do er nün cham für in,
er sprach : ‘zü wew wiltu dein

alttag
zeheile furen mit grozzer

chlag?
leb und oppher dem abgot ! ’

‘mir versmacht dein gepot,’
16040 sprach Cyriacus zehant.

‘ ich hann mich ann Got
gewant.

[Udrb] dem abgot schullenn ophern die
die Jesum erchanten nie.
den erchenn ich lange wol:

16045 dem wil ich opphern als ich
sol .

’
do hiez er denn rainen man
so lang , so ser mit clinüteln

slann,
und hiez in umb windenn
mit riemen vil swindenn,

16050 so daz daz fleisch über doz
und daz plüt dye erd begoz.
daz led er alles gedultichleieli.
er sprach : ‘Jesu vonn himelrich,
aller tugent vollaist,

16055 enphach, herre , meinenn gaist ! ’
do er des gepetenn het,
er hiez in enthaubten ander

stet.
Da wart enthaubt auch

Largus
und der rain Smaragdus

16060 und mit im newn und zwainczik
man.

die wurden begrabenn san
von dem priester Johann,
der sy alle trüg dann
zü dem weg Salaria

16065 und begrüb sy alda

16013. zu der h. B.
16016. gar fehlt B.
16018. wallend B.
16019. Alda vor im B.
16020. Vnd cresenciam B.
16021. Slahen den lieben man B.
16022. also fehlt B.
16024. in B , fehlt C. zetod fehlt B.
16026. chrenchen B.

16027 . aber er] er alles B. widerstrit fehlt B.
16036 .37 fehlen B.
16038 . Leb und] Br sprach B.
16047 . So lang fehlt B.
16056 . das B.
16057 . Er wart enthaupt B.
16058 . auch enthaupt B.
16060 . im fehlt B , l. in.
16063 . trug sy all B.



312 .58 . Cyriaats .

indem moneid aprili,
da Got zaiclien vil begie
durch sein martrer.
Maximian do offenber

16070 seiner swester Serenam
ungetrewleich daz leben nam.
daz und ander manig mort
daz er hat gepruefet dort

mit der annenn christenhait,
16075 des zergant sein arbait

inder helle nimmer:
sein weicz ist nür ymmer.
da uns Got vor pewar!
des helf uns dye rain schar

16080 die er hat gesant dar
vil sälichleich und Sünden par!

[745 ™]
Do sant Sixt volendet het,

Decius sant ander stet
nach dem rainenn Laurencio.

16085 zü dem sprach er also:
‘ wo ist der chirchenn hört
da ich vonn han gehört,
den du hast behaltenn?
wiltu des lebens waltenn,

16090 denn scholtu zaigenn mir,
daz wil ich ratenn dir .

’
Laurencius den chaiser ann

sach
und ein wart er nicht ensprach.
daz versmaeht dem chaiser da

16095 und enphalch in Ypolito,
der in mit pandenn wol pewart;
und mit im wart verspart
ander Christen ein michel tail.
wer wolt werdenn hail,

der gie zü dem charcfeer sa:
der wart gesunt da.

Nun lag pey im gevangenn
Lucellus indenn pandenn.
der het so vil gewaint,

16105 daz im die äugen warnn
verstaint

so daz er nicht ensach.
Laurencius zü im sprach:
‘ Lucelle , ladein wainenn sei»,
pis vest an dem glaubenn dein!

[745*•&] des todes scholtu dich verwegen
16111 durch Got, durch daz ewig

leben.
’

auf sein aügen leit er sein
hant,

der nebel im vonn den äugen
swant.

daz zaichen da ze Rom erhal

59 . Yonn Sand Laurencio.
16100

16067 . vil fehlt B.
16069 . Maxinian C.
16072 . manig ander B.
16075 . zergat B.
16077 . sint nv B.
16081 . Saelichleich an s . bar B.
59 . B 191 ^ —193»«, P lOQra —lOl »“. Über¬

schrift: Y. s. Laurenciu B, V . s . Laurencius P.
16082 . geendet B.
16087 . han von P.
16091 . Des B.
16092 . den ch.] in B.

16093 . er fehlt B. sprach P.
16099 . Wer von sunden w . w . h . B.
16100 . charcz s C. da BP.
16101 . iesa B (P ).
16105 . wurden B. ersteint B (P ) .
16106 . So fehlt B.
16108 . seim 0.
16110 . bewegen B (P ).
16111 . Durch Got fehlt B. durch] vn P.

16113 . im feUt B. vor P . vswant BP-

16114 . da fehlt B.
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